
11. Januar 2025

Schwarz-Blau: Umfärbung der Regierung
und der Kampf um Schlüsselposten!

Am 11. Januar 2025 beleuchtet der Artikel die strukturellen
Veränderungen in der österreichischen Regierung unter
FPÖ und ÖVP, inklusive Personalwechsel und politische
Rahmenbedingungen in den Bereichen Migration, Asyl

sowie Klimapolitik.

Wiener Neustadt, Österreich - Die neue blau-schwarze
Regierung in Österreich bringt personelle Umwälzungen mit
sich, da zahlreiche Schlüsselpositionen neu besetzt werden
sollen. Insbesondere die Freiheitliche Partei (FPÖ) plant,
Veränderungen im Bereich des Klimaministeriums vorzunehmen,
wie von der Krone berichtet. Mit einem frischen
Regierungsansatz wird die FPÖ versuchen, einige der
Entscheidungen der vorherigen Regierung rückgängig zu
machen. Es wird erwartet, dass dies vor allem in den
Aufsichtsräten relevanter Unternehmen geschieht, wie
beispielsweise bei der ÖBB und Asfinag, wo die Politik direkt
Einfluss auf die Auswahl der Kapitalvertreter hat.

Politische Personalien und Strategie

FPÖ-Generalsekretär Michael Schnedlitz hat kürzlich seine
Abschiedsrede gehalten und wird bei den bevorstehenden
Gemeinderatswahlen nicht mehr antreten. Sein Rückzug weckt
Fragen zur politischen Landschaft, besonders hinsichtlich der
Zusammenarbeit zwischen FPÖ und ÖVP auf Bundesebene.
Aktuelle Koalitionsverhandlungen zeigen schon jetzt
weitreichende Übereinstimmungen bei zentralen Themen, die
über 19 von 25 möglichen Punkten erstrecken, wie von Profil
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berichtet. Dies deutet darauf hin, dass die Reformen der neuen
Regierung in der Migration und Asylpolitik, sowie in der
Sozialgesetzgebung, strenger ausfallen werden.

Besondere Aufmerksamkeit wird der Migration und Asylpolitik
geschenkt, wo FPÖ und ÖVP enge Kooperationen verankern
wollen. Die FPÖ fordert eine Reduzierung der
Staatsbürgerschaftsvergaben und plant eine Verschärfung der
Asylgesetzgebung, während die ÖVP sich für ein umfassendes
Rückkehrprogramm für Geflüchtete engagiert. Die Weichen für
restriktive Maßnahmen zur Bekämpfung illegaler Migration sind
bereits gestellt, und der politische Diskurs wird deutlich härter
geführt.
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